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Eingangslied  Das ist der Tag, den Gott gemacht  GL 329, 1-3 
 
Einführung 
 
Einerseits blicken wir an diesem Sonntag zurück auf die Himmelfahrt Jesu, andererseits warten wir auf 
die verheißene Ausgießung des Heiligen Geistes. In einem gewissen Sinn ergeht es uns wie den 
Jüngern, die nach dem Weggang Jesu aus dieser Welt ratlos beisammensaßen und nicht wussten , was 
noch kommen wird. 
Es ist eine gute Zeit sich bewusst zu machen, was uns Jesus an Worten und Erfahrungen hinterlassen 
hat, die weiterwirken, obwohl er leibhaftig nicht mehr unter uns gegenwärtig ist.  
Am Beginn dieser Feier treten wir vor ihn hin und rufen wir zu ihm als unserem Herrn und Kyrios.   
 
Kyrie 
 
Herr Jesus Christus, du hast uns den Namen des Vaters offenbart. 
Kyrie eleison 
 
Du behütest uns, damit keiner von uns verloren geht. 
Christe eleison 
 
Du nimmst uns nicht aus der Welt, sondern bewahrst uns vor dem Bösen. 
Kyrie eleison 
 
Der barmherzige und gütige Gott erbarme sich unser, er lasse uns unsere Fehler und Sünden nach und 
schenke uns das ewige Leben.  
 
Gloria  Lass uns Gott dem Herrn  GL 724 
 
Tagesgebet 
 
Allmächtiger Gott, wir bekennen, dass unser Erlöser 
bei dir in deiner Herrlichkeit ist. 
Erhöre unser Rufen und lass uns erfahren, 
dass er alle Tage bis zum Ende der Welt 
bei uns bleibt, wie er uns verheißen hat. 
Lass uns mit ihm Mauern überspringen  
und aus seinem Geiste leben.  
Darum bitten wir durch ihn,  
der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt  
und wirkt von Ewigkeit zu Ewigkeit. – Amen.  
 
Lesung aus der Apostelgeschichte (Apg 1, 15-17.20ac-26) 
 
In diesen Tagen erhob sich Petrus im Kreis der Brüder - etwa Hundertzwanzig waren 
zusammengekommen - und sagte: Brüder! Es musste sich das Schriftwort erfüllen, das der Heilige Geist 
durch den Mund Davids im Voraus über Judas gesprochen hat. Judas wurde zum Anführer derer, die 
Jesus gefangen nahmen. Er wurde zu uns gezählt und hatte Anteil am gleichen Dienst. Es steht im 
Buch der Psalmen: Sein Amt soll ein anderer erhalten! Es ist also nötig, dass einer von den Männern, 
die mit uns die ganze Zeit zusammen waren, als Jesus, der Herr, bei uns ein und aus ging, angefangen 
von der Taufe durch Johannes bis zu dem Tag, an dem er von uns ging und in den Himmel 
aufgenommen wurde - einer von diesen muss nun zusammen mit uns Zeuge seiner Auferstehung sein. 



Und sie stellten zwei Männer auf: Josef, genannt Barsabbas, mit dem Beinamen Justus, und Matthias. 
Dann beteten sie: Du, Herr, kennst die Herzen aller; zeige, wen von diesen beiden du erwählt hast, 
diesen Dienst und dieses Apostelamt zu übernehmen! Denn Judas hat es verlassen und ist an den Ort 
gegangen, der ihm bestimmt war. Sie warfen das Los über sie; das Los fiel auf Matthias und er wurde 
den elf Aposteln zugezählt. 
 
Wort des lebendigen Gottes 
 
Halleluja 
 
So spricht der Herr: Ich lasse euch nicht als Waisen zurück. Ich komme zu euch. Dann wird euer Herz 
sich freuen. 
 
Halleluja 
 
Aus dem Heiligen Evangelium nach Johannes (Joh 17, 6a.11b-19) 
 
In jener Zeit erhob Jesus seine Augen zum Himmel und sprach: 
Vater, ich habe deinen Namen den Menschen offenbart, die du mir aus der Welt gegeben hast. Heiliger 
Vater, bewahre sie in deinem Namen, den du mir gegeben hast, damit sie eins sind wie wir! Solange ich 
bei ihnen war, bewahrte ich sie in deinem Namen, den du mir gegeben hast. Und ich habe sie behütet 
und keiner von ihnen ging verloren, außer dem Sohn des Verderbens, damit sich die Schrift erfüllte. 
Aber jetzt komme ich zu dir und rede dies noch in der Welt, damit sie meine Freude in Fülle in sich 
haben. ch habe ihnen dein Wort gegeben und die Welt hat sie gehasst, weil sie nicht von der Welt sind, 
wie auch ich nicht von der Welt bin. Ich bitte nicht, dass du sie aus der Welt nimmst, sondern dass du 
sie vor dem Bösen bewahrst. Sie sind nicht von der Welt, wie auch ich nicht von der Welt bin. Heilige sie 
in der Wahrheit; dein Wort ist Wahrheit. Wie du mich in die Welt gesandt hast, so habe auch ich sie in 
die Welt gesandt. Und ich heilige mich für sie, damit auch sie in der Wahrheit geheiligt sind. 
 
Frohbotschaft unseres Herrn Jesus Christus 
 
Halleluja 
 
Predigt 
 
Bleib gesund und zuversichtlich! - Oft habe ich diese Wünsche gesprochen, oft habe ich sie gehört. Sie 
galten mir. Es ist gerade ziemlich schwer, zuversichtlich zu bleiben. Je länger die Pandemie und die mit 
ihr verbundene Krise dauert, desto genervter und unruhiger werden die Menschen. Viele werden 
pessimistisch. Ich kann auch die Sorgen der Wirte, die Sorgen der Kranken und deren Angehörigen, das 
Leid der Kinder und Jugendlichen verstehen. Es ist ziemlich leicht gesagt: Bleib zuversichtlich! Es zu 
sein, ist nicht einfach. 
Aber ist es nicht gerade die Zuversicht, das Vertrauen in Gott, das uns als Christen*innen auszeichnet? 
Jede Zeit hat ihre Herausforderungen. Es gilt, diese Herausforderungen zu meistern.  
Dass Gott Menschen vor Überforderungen bewahrt, darum betet Jesus im Evangelium. Auch seine 
Apostel standen vor großen Herausforderungen. Sie mussten einen Nachfolger für Judas wählen. Damit 
das Apostelkollegium wieder vollständig war. Mathias wurde der 12. Apostel. Das erinnert an die 12 
Stämme Israels. Auf die Jünger warteten Unsicherheiten und Verfolgungen. Denn mit dem, was sie 
verkündeten, mussten sie in der Welt anecken. Jesus weiß, dass die Jünger in der Welt gehasst 
werden, dass man ihnen nach dem Leben trachten wird. Aber er möchte nicht, dass Gott sie 
herausnimmt aus der Welt, sondern, dass er sie vor dem Bösen bewahrt. Wer an Jesus glaubt, lebt nicht 
mehr so in der Welt wie er es ohne den Glauben an Jesus tun würde. 
Welt – das ist hier zu verstehen als die Menschen, die nicht an Gott glauben und die auch den Glauben 
an Gott nicht annehmen wollen. In dieser Welt zählen die Mächtigen, die Starken. Es sind die 
Angesehenen, die am meisten besitzen. Es gibt in dieser Welt wenig Platz und Verständnis für 
Menschen, die arm sind oder krank oder ein Handicap haben. Mit dem, was Jesus predigt, mit der Liebe 
zum Nächsten, ganz besonders mit dem Gebot „Liebet eure Feinde“ haben sich die Jesusleute von den 
übrigen unterschieden. Mit dieser Liebe haben die Christen und Christinnen ein Lebenszeugnis 
gegeben. Wo Menschen lieben und einander Liebe schenken, dort ist Gott zu erfahren.   



In dieser Liebe zueinander, die immer ohne Bedingungen war, haben sich die Jünger Jesu von den 
Mitmenschen unterschieden. Darum wurden sie angefeindet von denen, die anders dachten, die sich 
durch dieses Lebenszeugnis in Frage gestellt fühlten.  
Wie sieht es heute in unserer Kirche aus? Immer wieder spüre ich: Die Kirche hat keinen einfachen 
Stand. Und in weiten Teilen ist sie selbst dafür verantwortlich. Die Kirche wird von vielen gleichgesetzt 
mit den Skandalen, die es gegeben hat. Die sind zweifelsfrei schlimm und nicht verzeihbar. Aber sie 
sind nicht alles. In unseren Breitengraden werden wir häufig belächelt und als rückständig angesehen. 
Doch es gibt immer noch Schwestern und Brüder, die um ihr Leben bangen müssen, die fliehen 
müssen, die schikaniert werden, weil sie sich zu Jesus bekennen. Es gab nie eine Zeit, in der 
Menschen, die an Jesus glaubten, nicht bedrängt wurden. 
Darum betet Jesus in seinen Abschiedsreden für seine Jünger. Darum gilt sein Gebet auch uns 
persönlich. „Ich bitte nicht, dass du sie aus der Welt nimmst, sondern dass du sie vor dem Bösen 
bewahrst.“ Das Gebet Jesu gilt jeder und jedem einzelnen. Der Glaube bewährt sich in der Welt, mit den 
Menschen, die konkret mit mir leben. Der Glaube bewährt sich und wächst in den konkreten 
Schwierigkeiten und Sorgen. Es gibt vieles, was uns vom Glauben und von dem, was gut ist, abbringen 
kann. Aber Jesus schenkt uns eine Zuversicht. Wir alle sind ihm so wichtig, dass er unser Fürsprecher 
beim Vater ist. Jesus ist mit seiner Liebe und seinem Heiligen Geist bei uns. Wir können nichts dafür, in 
welcher Zeit wir leben. Aber wir haben die Wahl, mit welcher Einstellung wir dieser Zeit begegnen. Wir 
erleben dieselben Schwierigkeiten und Sorgen, die auch andere erleben. Doch der Glaube an Jesus 
schenkt uns Zuversicht und Hoffnung. Gott bewahrt uns in dieser Welt. Seien wir zuversichtlich und 
bleiben es. Es ist die Zuversicht, die aus dem Glauben kommt, die uns als Christinnen und Christen 
auszeichnet und die Kraft zum Durchhalten schenkt. Amen. 
 
Credo  Gott ist dreifaltig einer  GL 354 
 
Fürbitten 
 
Herr Jesus Christus, du trittst für uns ein beim Vater. In dir sind wir eins. In dir finden wir den Weg zum 
Leben. Wir bitten dich: Sende uns deinen Geist! 
 

1. Stärke in deiner Kirche den Mut zur Veränderung und lass sie Vertrauen in deine liebende 
Führung fassen. Wir bitten dich: 
 

2. Lass die Mühen in der Ökumene nicht nachlassen und hilf allen Verantwortlichen in den Kirchen, 
das Gemeinsame zu suchen und das Trennende zu überwinden. Wir bitten dich: 
 

3. Sende deinen Heiligen Geist der Liebe in die Herzen aller Einzelnen und aller Gemeinden, so 
dass die Menschen dich entdecken können. Wir bitten dich: 

 
4. Lass uns entschieden gegen Judenhass und Antisemitismus eintreten. Wir bitten dich: 

 
5. Steh unseren Kommunionkindern und ihren Familien und allen, die uns wichtig sind bei und höre 

auch unser privates Gebet (10 Sekunden Stille). Wir bitten dich: 
 

6. Lenke die Gedanken der Mächtigen dieser Welt auf Wege des Friedens und der Versöhnung, im 
Großen der Welt wie im Kleinen. Lass die Waffen im Nahen Osten schweigen und zeige den 
Verantwortlichen Wege zu Versöhnung und Frieden. Wir bitten dich: 
 

7. Gib den Ärztinnen und Ärzten sowie den Pflegerinnen und Pflegern in unserem Land, in Indien 
und überall, wo gegen Corona gekämpft wird, Kraft für ihren aufopferungsvollen Dienst und 
lindere die Ängste aller, die um ihre Existenz bangen. Wir bitten dich: 
 

8. Erbarme dich aller Verstorbenen, lass sie vereint mit dir leben und gib den Trauernden Menschen 
an die Seite, die sie trösten und halten. Wir bitten dich: 
 
An dich glauben wir, Herr, auf dich hoffen wir, dich lieben wir, dir danken wir – jetzt und in 
Ewigkeit. Amen. 

 



 
 
Gabenbereitung  Ihr Christen hocherfreuet euch  GL 339, 5-7 
 
Gabengebet 
 
Herr Jesus Christus, wir halten jetzt miteinander Mahl. 
Du bist die Mitte. Du bist das Brot des Lebens und der Liebe. 
Du bist der Wein, der uns Freude schenkt. Wir dürfen dich empfangen. 
Wandle uns, durchdringe uns, lebe in uns, dass wir dich bezeugen können. Jetzt und in Ewigkeit. 
 
Lobpreis 
 
Gott und Vater, wir kommen zu dir, um dir zu danken, 
denn du hast die Welt geschaffen, weil du sie liebst. 
 
Um uns Menschen deine Liebe zu offenbaren, 
hast du Jesus gesandt, damit er deine Größe bezeuge. 
 
Seine Jünger haben erkannt, dass er von dir ausgegangen ist, 
und sie sind zum Glauben gekommen, dass du ihn gesandt hast. 
 
Als er alles vollbracht hatte, hat er sie ausgesandt, damit sie sein Werk fortsetzen. 
 
Alle Menschen sollen dich, den einzigen wahren Gott, erkennen 
und Jesus Christus, den du gesandt hast, damit sie so das Leben haben. 
 
So bekennen auch wir uns zu Jesus Christus 
und rühmen deinen Namen. Wir preisen deine Größe und singen/rufen mit allen Engeln und Heiligen 
zum Lob deiner Herrlichkeit: 
 
Sanctus  Heilig, heilig, heilig  GL 190 
 
Vater unser    
 
Agnus Dei  Lamm Gottes  GL 207 
 
Danklied  Ein Haus voll Glorie  GL 478, 3-5 
 
Schlussgebet 
 
Vater im Himmel, gestärkt durch dein Wort 
und deine liebevolle Zusage, bei uns zu sein, 
gehen wir in die neue Woche. Lass dein Wort in uns sein, lass es uns bewahren und  
mutig in unseren Alltag tragen. Das erbitten wir durch Christus, unseren Bruder und Herrn. 
 
Segen 
 
Es segne uns Gott, der Vater, der uns erschaffen hat 
 
Es segne uns Gott, der Sohn, der einer von uns wurde 
 
Es segne uns Gott, der Hl. Geist, der alle Tage bei uns ist 
 
So begleite und segne uns und alle, die in unseren Herzen wohnen der auferstandene Gott, der Vater + 
und der Sohn und der Heilige Geist. 
 
Schlusslied  Lasst uns erfreuen herzlich sehr  GL 533, 1+5 



 
 


